
Regeln rund ums Eis 
 
 
 
Liebe LäuferInnen 
Liebe Eltern 
 
Damit wir alle schöne und unfallfreie Kurse/Trainings durchführen können, bitten wir euch, 
folgende Regeln zu beachten: 
 

• Wenn nötig darf 1 Betreuungsperson das Kind bis an die Bande begleiten und 
beaufsichtigen. Bitte verhalten Sie sich ruhig, damit die Kurse nicht gestört werden. 

• Damit sich die EiskunstläuferInnen und Trainerinnen auf sich und den Kurs 
konzentrieren können, empfehlen wir allen Eltern und Begleitpersonen, dem Training 
von der Tribüne (Aussenfeld: Stehtribüne) aus zuzuschauen. Falls das Restaurant 
geschlossen ist, befindet sich gegenüber der öffentlichen Garderobe ein Aufgang zur 
Tribüne. 

 

• Das Eis darf erst betreten werden, nachdem die Reinigungsmaschine das Eis verlassen 
und der Eismeister die Banden ganz geschlossen hat. Beim Betreten darf das Eis nicht 
mehr nass sein, da sonst die Qualität leidet. 

• Läufer ab 4* Kür-Test müssen die Löcher vor der Eisreinigung stopfen. 

• Wenn noch andere Kurse/LäuferInnen auf dem Eis sind, soll das Eisfeld nicht vor 
Beginn der eigenen Clubkurszeit betreten werden. 

 
 
 
Vortrittsregeln: 
 

• 1. Kurse  

• 2. Ausserhalb der Kurszeiten haben LäuferInnen Vorrang, die bei einer Trainerin in der 
Lektion sind. Trainer haben Vortritt bei der Musik 

• 3. LäuferInnen, die ihre Kür laufen 
 

 Gegenseitige Rücksichtnahme ist Ehrensache! 
 
 

• Die Niveau-Angaben beim Trainingseis («für alle», «Fördergruppe, Vorkader, Kader», 
«ab Bronze») müssen eingehalten werden. 

• Es ist nicht erlaubt, auf dem Eis Kopfhörer zu tragen. Musik kann über die Anlage der 
Eishalle (beim Musikhäuschen) abgespielt werden. 

• Kaugummi kauen während dem Training ist verboten. Bitte diese im Abfalleimer 
entsorgen. 

• Beim Filmen auf dem Eis bitte darauf achten, dass die anderen LäuferInnen nicht 
behindert werden. Falls die Aufnahmen veröffentlicht werden, müssen alle darauf 
erkennbaren Personen damit einverstanden sein. 

 
 
Verhaltensregeln auf dem Eis: 
 

• Wenn eine Kürmusik läuft, orientiere ich mich, welcher Läuferin oder welchem Läufer sie 
gehört. Ich gehe ihr/ihm aus dem Weg, wenn sie/er sich mir nähert. 

• Wenn ich nicht mehr im Kurs oder einer Lektion bin, halte ich mich nur noch zum ÜBEN 
auf dem Eis auf.  

• Mit Eislauf-Gspänli unterhalte ich mich ausserhalb des Eises oder mindestens an der 
Bande; auf keinen Fall mitten auf dem Eisfeld. 


